
Vorstudie Neubau Werftgebäude Fennen Niederurnen 

 
In der ersten Vorstudie sind zwei einzelnen Holzhallen geplant. Die grössere Halle mit 600m

2
 (25 x 

24m) dient als Winterlagerhalle und ist deshalb nicht isoliert. Diese Halle steht lediglich auf zwei 

Streifenfundamenten. Mit der Traufhöhe von 10 Meter ergibt dies ein Lagervolumen von 6000m
3
. 

Die Winterlagerhalle 

ist fensterfrei, und 

verfügt lediglich über 

ein Tor von 6m Brei-

te und 5m Höhe, ei-

nen 5-Tonnen-

Hallen-kran sowie 

einen Waschplatz 

von 90m
2 

(15 x 6m). 

Die Werkstatthalle 

ist mit 20m etwas 

schmaler, sodass vor 

den Toren (5m breit, 

4.5m hoch) ein 

überdachter Platz 

zum Rangieren vor-

handen ist. Dieses 

isolierte Gebäude 

steht auf einer frei-

stehenden, isolierten 

und beheizten Fun-

damentplatte. Diese 

Bodenheizung wird 

mit der Fernwärme 

der KVA Niederurnen 

gespiesen. Dadurch 

dass sich die Heiz-

schläuche im Fun-

dament und nicht im 

Unterlagsboden be-

finden erreichen wir 

eine enorme Boden-

belastung und kön-

nen auch mit vollge-

ladenen LKW’s rein-

fahren. Auf zwei Seiten, werden Fenster montiert, und auf der 

dritten Seite sind die beiden Tore mit Fenster ausgestattet, sodass 

eine helle Werkstatt entsteht. Im hinteren Teil der Werkstatt wird 

ein Zwischenboden eingezogen, sodass im 1.OG Platz für Büro, 

Lager, Technikraum sowie eine Ausstellfläche vorhanden ist. Im 

EG befinden sich unter dem Zwischenboden der Maschinenraum 

und die Fertigmacherei mit 4m Raumhöhe. Zwischen diesen 

beiden Trennwänden, in der Flucht der Treppe entstehen die 

sanitären Anlagen (1 WC, 1 Lavabo, 1Pissoir) sowei eine 

Garderobe. Ein zweites WC entsteht im OG angrenzend ans Büro.  

In der Detail- / Ausführungsplanung kann das Objekt aufgrund 

statischer oder kostenoptimierter Ausführungen abweichen. 


